
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 16 (1890)

Heft: 34

Artikel: Zur neuesten Pariser Modethorheit

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-429416

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 19.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-429416
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Souiê ©ant inn 6ot'S gcmorfcn, roaê man braucht jum £>oftortjut,
SBie man fdjroänjt unb bocb cum summa laude boftoriren tbut.
Socfj alê 5J3fjitantfjrop madj' id) jn 9?u(3 unb grommen aller SBelt

(Sein ©efjeimnifj funb, roie mou ben IDoftor madjt mit menig ©elb ;

SBie mau oljne rigorosum, otjue thèses jefct in Söern,

¦Cfjne disputatione luftig promoDirt, fofern

Man mit gränfli jroei berappt io einen ®oftorbabt)lon
Scacfj S3elieben cujnscunque facultatis, 9)iufenfof)n
Sfannft jefet in Mutzopolis fpottbiffig ebter 'Doftor tetn,

©eurefa riet ©auting, benn ich tjab'ê! icb fanb ber SBeifen Stein.

3m Slrchio ber ©ocfjfcfjtif' fjat ben ®oftorftempel er ftiptfet,
$)en bon nun an 3eber um jroei Sräufti jum ©ebraudj beftfet.

Pissertatio latina ift in 3»fimft Sebent SBnrft;
Time is money biffertteren tft ber reinfte Beitöerlurft.

Alma mater!" rief ein jeber tieferfetjütterte ^rofaj;,
,,9ldj roaë mufj bie roafjre SBiffenfdjaft erleben tjeutigê STagë!

SBie ber gurrcr mit bem Stempel bei bent Sdjükenapparat,
So macfjt'ê ©anttng, nur biet g'fcfjeibter, mit bem SJernerboftorat"
jDa§ ift (lamnum febr emergens, lucrttm, cessans, furtum, frans,
S31âêt bem ächten Sîoftortubiiê rabifal ben 9timbuê auê.

Stur bie Stubio'ê Medicinae frbreien brob nicht mordio ;

®enn fte laffen ftcb bom SSoffe ®oftor fdjeften fo roie fo.

Sfudj bem ebten ®oftor 33ärt fäUt baro6 bom ©aupt fein ©aar,
Unb fein guter Softortitel fommt baburcb nicbt in ©efafjr.

©anfing Wählt bie SSatfanftaaten für fein ©utabfaferePier,

3)oftor fjeifjt in jenen Sanbett jeber fcfjabenbe Söarbier.

Doctor utriusque fjeifjen ift bort roie ein Orbenëftern,

So nennt ftcb S3ttlgnr unb Serbe unb SBatladj fûr'ë Seben gern.

Setbft ber abgebanfte Sftilan tauft ftcb einen 2Doftortjut;
SBenn er aucb ein biëcfjcn icfjäbig, für jwei gränflein tft er gut.

®arum, tiebc 33rofefforeit, ärgert euch nun roeiter nicfjt,

SBenn man fjintett bei ben ïiirfen nocb uerbreitet (Stier Sicht!

5)enft, e§ fcfjmecft baê SBörtdjen lioftor" aucb noch anbern Seuten fein;
5}efjfjal6 tafjt, maê (Sinem recht ift, aud) bem Stnbern billig fein

Mt ÛDûJïe Samara.

©eil graufretefj bir, eê leuchtet bir jefet ein fcfjöner Sag,

3um SSortfjetf tft gebietjen mit (Sn glaub bein Vertrag.
Sofjn 53 uff fjat fiefj genommen man glaubt eê anberê faum

Xaê S3ier im fcfjmaràen (Srbtfjeil, unb btr bir blieb ber Schaum-

Sa, bie Safjara»SBüfte warb granfreiefj jefet ju Sljeit,
S)rum ©eit bir, ronefreê granfreid), ©eil bir, unb breintat ©eil.
So üiel Sanb in bie Slugeu bir ftrettte Sngettanb,

So Diel in ber Sahara ftdj ftetê, nnb metjr uoefj fanb.

xizut JsraiiRltett.
9Î a t fj f cfj I ä g e für M e b i j i n e r.)

SJcituuter ftnb bie SOcenicfjen wafjrfjaft unangenefjm gefunb. Sie 93ce=

bijiner, ober menigftenê ein grofjer SSrttcfjtfjeil berfelben, mürben einfaefj ber=

fjungern, roenn bie gütige" SQÎntter 9catur nicfjt ab unb ju einige neue

Sranffjeiteu icfjicftc, roie in lefeter Seit bie Sivfluensa Unb bie 9cona. SBie

biefe günftigen ßonjunfturen auêjunufeen finb, Wolfen roir tjier ratfjen.
53or afJem fcfjretbe man fcfjneU eine 53rofcfjüre über bte neue ffirant

fjeit, aber fefjr fcfjnetl; benn roenn bie (Srfcheittung Dorüber ift, tauft beine

S3rofcfjüre fein SDcenfdj mefjr.

Sft bein patient ein 53anguter, fo fteffe ifjm StttrêfcfjWanfungcn in

Sluêficfjt; ift er ein Stubent, fo rebe ifjm ein, fein Scfjneiber öerfotge tfjn

fttrj, ftefj barauf, bafj beine Patienten ftcfj Por irgenb etroaê mefjr fürchten,

alê Por ber neuen Sîranffjeit, bann roerben fte batb gefunb roerben.

©aft bn felbft feine Patienten, fo mufjt bn bicb fürchten, auefj in 3u=

fünft feine ju befommen; bann roirft bu roeniger an bie neue Stranffjeit
benfen unb nicht fetbft Pon ifjr ergriffen roerben.

SBenn bie Stranffjeit Porüber ift, fcfjreibe barüber eine populäre 9lb=

fjanbtung unb ftefj ju, bafj bu roenigftenë bafür etroaê ©onorar friegft.

Jur ncuejïen tarifer [Rlrôçtfgûrfgetf.'

So roie man ftcfj baê SJcorpfjium fann in beit Körper fprifjen,
So macbt man'ê aud) mit bem Barnim, um'» fpäter auëjufcfjwifeen.
Unb jebe Same Pom bon ton, bie fjeut' roill chic erfdjeinen,
STJcufj nad] (Sffenjen buften füfj Pom Stopf biê ju ben Seinen.

Unb roenn Pon einer Xante in ©efetlfchaft roirb getprochen,

©eifjt'ê nicfjt: SBer ift fte?" nein, öielmefjr: SBie fjat fte benn gerocfjen?"

©ulalta iPamn^rtuufa übst ita« SrliieirsricritBramt
bei- Sdiiuitij.

Sllê roir geftern beim Kaffee iafjen,
meine grennbinnen Sfuroro, Sera=
pfjitte, unb icfj, fjaben roir unê ein«

gefjeub barüber auëgeiprocfjen. SBir
fanben baê SSorgefjen beê S3ttnbeê=

ratbeê ganj gerechtfertigt jeboefj

meinte Serapfjine, ba ber ftreitige
Satt ftcfj um eine Eiienbafjn brefje,
io fjätten im Sctjiebêgencfjt nicfjt nur
3uriften, fonbern auefj ©ifenbafjn=
beantte ftßett müffen.

^ta, jumal eê fefjr nette junge
Sente unter biefen S3eantten giebt,"
meinte 9(urelie, Serapfjine firirenb,
roorouf Sefjtere errötfjete, obroofjt fte
feinen ©runb fjätte. SBer loffte fidj

in bie öertieben

SBir bätten unê beë Scfjicbcnjericfjtë fcfjon oft genug bebienen fönnen
unb roären babei beffer roeggefommen ," fagte icfj, 5. 53. alë cê fidj barum
fjanbelte, roelcber 5ugenieur bie S'ntgfraubafjit ttuternefjmen follte. î)aê
Scbiebêgertcbt fjätte beftefjen müffen auë 3»aenieuren, 3cif)närjten roegen
beê -Babiirabë --"

Sungfrauen," fagte Sturelie-

Unb Siicubafjnbeanttcn," icblofj Serapfjine, roieber errötfjenb.
Cber anläfjlicf) beê 9cationa(mtifettmë," futjr icfj fort, rotebiel Strei=

tigfeiten fjätten ba oermieben roerben fönnen. Man fjätte eine ©eielUdjatt
juiammentreten (äffen foften, 6eftef)enb auê Sîtinftlern, Sfrdjiteften "

Scationatttberaten roeil cê bod) 9cationatmufettm tjeifjt," fiel
Seraptjitte ein, unb Pießetdjt nocb roegen beë SKufeum einige SOhiftfanten "

Uub Sifenbnfjnbeamte," platzte Serapfjine fjerattê, bieêmal purpurrotfj
roerbenb.

9îein, biefe Serapfjine ift bodj gar ju bumm unb eingebitbet!

80 r

W <r tj IP er fu anb f l'dîäff.

9caêtjorn unb Scndjtigaff ftnb nicfjt fefjr nafj berroanbt,
Xad) ftebn im ßejifon fte beieinanb';
Slucfj fügt eê ftcfj mitunter fetbft im Seben,

(Sin Sßärcfjen müffen fte, ein ominôfeë, geben;
ÎSenn fingt ifjr frommes Sieb bte Dcactjtigaff,

(Jtn fritifcfjeê 9itjinoceroë bringt fie ju 5aff.

EUcrlci Euefi-trürjtc.
(9cach ber internationalen friminalifttichen 23ercinignng in S3ern.)

Slcfj ©ott, bie Shtnft ift lang uub fttrj ift unfer Seben", fagte ber

Sangftnger, ba foffte er auf Diele paljre eingeipetrt roerben.

Slfteê in ber SBelt läfjt fidj ertragen, nur nidjt eine 9ïeifje Don fdjönen

Sagen", fagte ber Sftiminalratb, ba fefete er in einer Siebe auêeinanber,

bafj bie ©efangenen überntütbig roürben roenn ifjre Stetten fte nicfjt genug

brüeften.

SBofjt bem, ber frei Don Sdjtttb unb Sefjle", fagte ber ®eroofjn()eitê=

Derbredjer, ba unterliefe er einen Xiebftaljl, roeil er ftd) Don einem ^olijiften
beobarfjtet fafj.

Sjcracfjtung tft ber roabre ïob", fagte ber ©enêbarm mit peräcfjtlicfjcr

©ebarbe, ba roar tfjm ein juin S obe uerurtljeütcr S3erbrcd)cr entfloljen.

,,©ier ift gut fein, tjier tafjt unê ©efängniffe bauen", fagte ber Stri=

minatift, alê ifjm ein roeiter ^Staj} gejeigt rourbe.

,,©ier bin id), Wlenid), Ijier barf idj fein", fagte ber SSagabunb, atê

er ftcfj beim SBärter jnm Sfnîritt ber Strafe melbete.

Hmtfetrfje mit.
Bans (bic 3^itung leienb): î)er näfjm boefj batb ber S3etjlibub!"
Ee«: 3Bnê Ijeft aber j'muggle?"
Bans: 3a ba fteit'ê, mi roüfj nit recfjt, roer ftg ber Slnfüfjrer gftj

t ber Saupefcfjlacfjt, ob ber ßrlacf) ober ber S3ubeberg."

Bçs: ©e roaê geit bodj baê uê a, ba ift ja fängfte ©raê brüber

g'roacfjie."
Baus: Xa cfjunïcfj mer eberecfjt. SBo ni bt ber 3tefruteprüfung bt

im gür gfrj, fjet mer mi grab nach em Stnfüfjrer i ber Saupefcfjlacfjt g'fragt
unb roo ni nit Ija chönne antworte, fjant en fcfjlecfjtt Score überdjo.

Setat cfjunnt eê uê, bafj cê bie g'lefjrtifte ©erre nit emot müffe. SBaê

fjätti cetjt be bie für ne 9cote oerbient?"

Der gestohlene Nniversttäksstempel in Vqrn.
Louis Ganting hat's gcmorken, was man braucht zum Doktorhut,
Wie man schwänzt und doch onm ^ninuur luiuls doktorireu thut.
Doch als Philanthrop mach' ich zu Nutz und Frommen aller Welt
Sein Geheimnis; kund, wie man den Doktor macht mit wenig Geld ;

Wie man ohne ri^orosnui. ohne t-boses jetzt in Bern,
Ohne «ii^ninttwuo lustig promovirt, sofern

Man mit Fränkli zwei berappt so einen Doktorbabylon
Nach Belieben cn,ju5oung»e tÄouItkrtis, Muiensohn!
Kannst jetzt in .V»txov<à spottbillig edler Doktor fein,

Heureka! rief Gauting, denn ich Hab's! ich fand der Weisen Stein.

Im Archiv der Hochschul' hat den Doktorstempel er stipitzt,

De» von nun an Jeder um zwei Fräukli zum Gebrauch besitzt.

Inssertatio latinu ist in Znkuust Jedem Wurst:
lims is monev dissertieren ist der reinste Zeitverlurst.
.^Imu, muter!" rief ein jeder tieferschütterte Profax,
,,Ach was muß die wahre Wissenschaft erleben hentigs Tags!
Wie der Furrer mit dem Stempel bei dem Schiitzenapparat,

So macht's Ganting, nnr viel g'scheidtcr, mit dem Beruerdoktorat."
Das ist llumunm sehr emei'!zeu8, lueium, oessàns, kuitum, fiäns,
Bläst dem ächten Doktortubus radikal den Nimbus aus.

Nur die Studio's )leàiuns schreien drob nicht moi'üia ;

Denn sie lassen sich vom Volke Doktor schelten so wie so.

Auch dem edlen Doktor Bäri fällt darob vom Haupt kein Haar,
Und sein guter Doktortitel kommt dadurch nicht in Gefahr.

Ganting wählt die Balkanstaaten für sein Hutabsatzrevier,

Doktor heiszt in jenen Landen jeder schabende Barbier.
Ooetoi- uti'inxquv heiszen ist dort wie ein Ordensstern,

So nennt sich Bulgar und Serbe und Wallach fiir's Leben gern.

Selbst der abgedankte Milan kauft sich eiuen Doktorhut:
Weuu er auch eiu bische» schäbig, sür zwei Fränklein ist er gut.

Darum, liebe Professoren, ärgert euch nnn weiter nicht,

Wenn man hinten bei den Türken noch verbreitet Euer Licht!
Denkt, es schmeckt das Wörtchen Doktor" auch noch andern Leuten fein:
Deßhalb laßt, was Einem recht ist, anch dem Andern billig sein

Die Wüste Sahara.
Heil Frankreich dir, es leuchtet dir jetzt ein schöner Tag,

Zum Vortheil ist gediehen mit England dein Vertrag.
John Bull hat sich genommen man glaubt es auders kaum

Das Bier im schwarzen Erdtheil, und dir dir blieb der Schaum.

Ja, die Sahara-Wüste ward Frankreich jetzt zu Theil,
Trum Heil dir, wackres Frankreich, Heil dir, und dreimal Heil.
So viel Sand in die Augen dir streute Engelland,
So viel in der Sahara sich stets, uud mehr noch fand.

Die neue Krankheit.
(Rathschläge für Mediziner.)

Mitunter sind die Menschen wahrhaft unangenehm gesund. Die
Mediziner, oder wenigstens cin großer Bruchtheil derselben, würden einfach

verhungern, wenn die gütige" Mutter Natur nicht ab uud zu einige neue

Krankheiten schickte, wie in letzter Zeit die Influenza uud die Nona. Wie
diese günstigen Conjnnkturcn auszunutzen sind, wollen wir hier rathen.

Vor allem schreibe man schnell eine Broschüre über die neue Krankheit,

aber sehr schnell; denn weuu die Erscheinung vorüber ist, kauft deine

Broschüre kein Mensch mehr.

Ist dein Patient ein Banquier, so stelle ihm Kursschwankungen in

Aussicht; ist er ein Student, so rede ihm ein, sein Schneider verfolge ihn

kurz, sieh darauf, daß deine Patienten sich vor irgend etwas mehr fürchten,

als vor der neueu Krankheit, dann werden sie bald gesnnd werden.

Hast du selbst keine Patienten, so mußt du dich fürchten, auch in
Zukunft keine zu bekommen; dann wirst du weniger an die nene Krankheit
denken und nicht selbst von ihr ergriffen werden.

Wenn die Krankheit vorüber ist, schreibe darüber eine populäre
Abhandlung und sieh zu, daß du wenigsteus dafür etwas Honorar kriegst.

Zur neuesten Pariser Modethorheit.
So wie man sich das Morphium kann in deu Körper spritzen,

So macht man's auch mit dem Parfüm, um's später auszuschwitzen.

Uud jede Dame vom bon ton, die heut' will olüe erscheinen,

Muß nach Essenzen duften süß vom Kopf bis zu den Beinen.

Und wenn von einer Dame in Gesellschaft wird gesprochen,

Heißt's nicht: Wer ist sie?" nein, vielmehr: Wie hat sie denn gerochen?"

Eulalia Pamxyrtuuta über das Schiedsrichteramt
der Schweiz.

Als wir gestern beim Kaffee saßen,

meiuc Freundiuue» Aurora, Sera-
phiue, und ich, haben wir uus
eingehend darüber ausgeiprocheu. Wir
fanden das Vorgehen des Buudes-
rathes ganz gerechtfertigt, jedoch

meinte Seraphine, da der streitige

Fall sich um eine Eisenbahn drehe,
so hätten im Schiedsgericht nicht nur
Juristen, sondern auch Eisenbahnbeamte

sitzen müssen.

Ja, zumal es sehr nette junge
Lente unter diesen Beamten giebt,"
meinte Aurelie, Seraphiue fixireud,
worauf Letztere erröthete, obwohl sie

keinen Grund hatte. Wer sollte sich

in die verlieben!
Wir hätten uns des Schiedsgerichts schon oit genug bedienen können

und wären dabei besser weggekommen," sagte ich, z. B. als cs sich darnm
handelte, welcher Ingenieur die Juugfraubahu unternehmen sollte. Das
Schiedsgericht hätte bestehen müssen aus Ingenieuren, Zahnärzten wegen
des Zahnrads "

Jungfrauen," sagte Anrelie.
Und Eiscubahubeamtcn," schloß Seraphine, wieder erröthend.
Oder anläßlich des Nationalmuseums," fuhr ich fort, wieviel

Streitigkeiten hätten da vermieden werden können. Man hätte eine Gesell'cha't
zusammentreten lassen sollen, bestehend aus Künstlern, Architekten "

Nationalliberalen weil cs doch Nationalmuseum heißt," fiel
Seraphiue ein, und vielleicht noch wegen des Museum einige Musikanten"

Und Eisenbahnbeamte," platzte Seraphiue heraus, diesmal purpurroth
werdend.

Nein, diese Seraphine ist doch gar zu dumm und eingebildet!

so«

W a l; lv rrwand t I'chaft.

Nashorn uud Nachtigall sind nicht sehr nah verwandt,
Doch stehn im Lexikon sie beieinand';
Anch fügt es sich mituuter selbst im Leben,

Ein Pärchen müsse» sie, ein ominöses, geben;
Denn singt ihr ìrommes Lied die Nachtigall,
Ein kritisches Rhinoceros bringt sie zu Fall.

Nllerlri Aussprüche.
(Nach der iuterua.tiouo.len kriminalistischen Vereinigung in Bern.)

Ach Gott, die Knnst ist lang uud kurz ist miser Leben", sagte der

Langfinger, da sollte er anf viele Jahre eingesperrt werde».

Alles in der Welt läßt sich ertragen, mir nicht eine Reihe von schönen

Tagen", sagte der Kriminnlrath, da setzte er in einer Rede auseinander,

daß die Gefangenen übermüthig würden, wenn ihre Ketten sie nicht genug

drückten.

Wohl dem, der frei vou Schuld uud Fehle", sagte der Gewohnheitsverbrecher,

da unterließ cr eine» Diebstahl, weil er sich von einem Polizisten
beobachtet sah.

Verachtung ist der wahre Tod", sagte der Gensdarm mit verächtlicher

Gebärde, da war ihm ein zum Tode verurtheillcr Verbrecher entflohen.

Hier ist gut sein, hier laßt uns Gefängnisse bauen", sagte der

Kriminalist, als ihm ein weiter Platz gezeigt wurde.

Hier bi» ich, Mensch, hier darf ich sein", sagte der Vagabund, als

er sich beim Wärter zum Antritt der Strafe meldete.

Ungleiche Elle.
Hans (die Zeitung lesend): Der nähm doch bald der Belzlibub!"
î.îrs: Was hest aber z'muggle?"

Hans: Ja da steit's, mi wüß uit recht, wer sig der Anführer gsv

i der Laupeschlacht, ob der Erlach oder der Bubeberg."
Rr-s: He was geit dvch das üs a, da ist ja längste Gras drüber

g'wachse."
Hans: Da chuusch mer eberecht. Wo ni bi der Rekruteprüfung bi

im Für gsy, het mcr mi grad nach em Anführer i der Laupeschlacht g'fragt
und wo ni nit ha chönne antworte, hani e» schlecht! Note übercho.

Jetzt chiinnt es us, daß es die g'lehrtiste Herre nit emol müsse. Was

hätti echt de die für ne Note verdient?"
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